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Notfallplanung der Gemeinde Mutlangen für Krisenfälle – Stand 31.10.2025
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Leuchtturmkonzept der Gemeinde Mutlangen 

Zentrale Anlaufstellen für Bevölkerung bei Ausfall der Notrufnummern 
110 und 112.

Feuerwehrgerätehaus Mutlangen, Brunnengasse 7, 73557 Mutlangen

MutlangerForum, Hornbergstraße 17, 73557 Mutlangen

Dorfhaus Pfersbach, Alfdorfer Straße 3, 73557 Mutlangen-Pfersbach

Leuchttürme werden von der Feuerwehr besetzt als Anlaufstelle zur 
Weiterleitung von Notrufen.
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Warnkonzept der Gemeinde Mutlangen

Ziel: 
Umfassendes, reaktionsschnelles und zentral steuerbares Warnsystem vorzuhalten, mit dem die 
Bevölkerung der Gemeinde Mutlangen mit allen verfügbaren Warn- und Informationsmöglichkeiten, 
insbesondere auch unter Verwendung von Sirenen als Weckmittel über drohende oder bereits 
eingetretene Gefahren gewarnt und über aktuelle Handlungsempfehlungen informiert werden kann.

Nutzbare Warnmittel
a. Modulares Warnsystem (MoWas) f. Fernseheinblendungen
b. BKK-App NINA g. Cell-Broadcast
c. Stationäre Sirenen h. Information / Öffentlichkeitsarbeit
d. Lautsprecherfahrzeuge
e. Radio 
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Sirenenkonzept der 
Gemeinde Mutlangen

Dorfhaus Pfersbach
Feuerwehrgerätehaus
Rathaus
Heidehalle
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Sirenenkonzept der Gemeinde Mutlangen

3 Sirenen in Mutlangen und 1 Sirene in Pfersbach Probealarm jeden 
ersten Samstag eines 
Quartals um 11.00 
Uhr.

Nächste Sirenenprobe
Samstag, 4. April.
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Information / Öffentlichkeitsarbeit

Regelmäßige Informationen an die 
Bevölkerung über verschiedene zur Verfügung 
stehende Kanäle.

Erstellung eines Flyers mit 
Verhaltenshinweisen bei Notfällen.

Hinweis auf bestehende 
Informationsbroschüren.
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Information / Öffentlichkeitsarbeit

Regelmäßige Informationen an die 
Bevölkerung über verschiedene zur Verfügung 
stehende Kanäle.

Erstellung eines Flyers mit 
Verhaltenshinweisen bei Notfällen.

Hinweis auf bestehende 
Informationsbroschüren.
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Notfalltreffpunkt MutlangerForum

Anlaufstelle für Bürgerschaft in Krisenfällen, um Hilfe und Auskunft zu erhalten.

 Strom- und Wärmeversorgung der Räume mit Notstrom - im Ereignisfall weithin sichtbare Beleuchtung
Möglichkeit mitgeführte Mobilfunkgeräte aufzuladen

 Information - Erteilung aktueller Informationen und Verhaltensweisen
 Kommunikation - Vermittlung von Hilfsangeboten und Hilfegesuchen
 Koordination von Spontanhelfern
 Möglichkeit der Absetzung von Notfallmeldungen und Verbindungsaufnahme mit zentralen Stellen wie 

dem Rathaus
 Bereitstellung von erster Hilfe
 Organisation von Hilfen für Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind
 Versorgung - Mindestversorgung mit Trinkwasser und Toiletten (Notversorgung)
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Notfalltreffpunkt MutlangerForum

Mehrere Räume für 
unterschiedliche Nutzungen

Parkplätze

Küche

Vorplatz

Versorgung mit Strom und 
Wärme gesichert
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Beschafft wurden zwei mobile 
Notstromaggregate für die Strom- und 
Wärmeversorgung des MutlangerForum



Übung Aufbau Notfalltreffpunkt 

11.09.2025
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Einzelne Notfallszenarien - Hochwasseralarm und Starkregen

Um ein möglichst ungestörten Wasserabfluss zu gewährleisten müssen 
Durchgänge, Engstellen und Einläufe von Gräben und Bächen regelmäßig 
kontrolliert und bei Bedarf durch den Bauhof freigemacht werden. 

Übersichtsplan der staugefährdeten Standorten.
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Einzelne Notfallszenarien - Hochwasseralarm und Starkregen
Beispiel Standort 2

Kreuzung Hintere 
Gärten – Fußweg –
Ulmenstraße 

Der Geröllfang am 
Ende des 
Wassergrabens 
muss freigehalten 
werden.
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Einzelne Notfallszenarien - Längerer flächendeckender Stromausfall

Das Feuerwehrgerätehaus dient parallel im Bedarfsfall als Leuchtturm und als 
Standort des operativ-taktischen Bereichs. Die Stromversorgung im 
Feuerwehrgerätehaus wird durch ein stationäres Notstromaggregat sichergestellt. 

Das MutlangerForum wird im Bedarfsfall als Notfalltreffpunkt eingerichtet.

Sicherstellung der Trinkwasserversorgung durch Notstrombetrieb der 
Druckerhöhungspumpen.



Notfallplan

Einzelne Notfallszenarien - Längerer flächendeckender Stromausfall

Um flexibel und standortunabhängig zu sein, wurden zwei mobile, auf Anhänger 
verbaute Notstromaggregate beschafft. 
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Einzelne Notfallszenarien - Längerer flächendeckender Stromausfall

Treibstoffversorgung

Für den Betrieb von Fahrzeugen und Notstromaggregaten ist ein ausreichender 
Vorrat von Diesel erforderlich. Auf dem Bauhofgelände steht ein 2.000-Liter-Tank 
für Diesel zur Verfügung. Zusätzlich werden im Zuge der Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses / Erstellung Carport zwei Dieseltanks mit einem Volumen 
von insgesamt 2.000 Liter aufgestellt.

In Notfällen kann auf das Heizöllager im Schulzentrum zurückgegriffen werden. 
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Einzelne Notfallszenarien - Überlandleitungen Transalpine Ölleitung und Ethylen-
Pipeline Süd

Kontaktadressen der 
24-Stunden-Bereitschaft

Deutsche Transalpine 
Ölleitung GmbH

Ethylen-Pipeline-Süd 
GmbH & Co. KG
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5. Muster / Vorlagen Aushang Notfalltreffpunkt



6. Grundrisse Notfalltreffpunkt MutlangerForum



7. Katastrophenschutzeinsatzplan Ostalbkreis
8. Alarmplan Ostalbkreis Wassergefährdung



9. Inventarverzeichnis Geräte und Gegenstände 
Katastrophenschutz



9. Inventarverzeichnis Geräte und Gegenstände 
Katastrophenschutz



9. Inventarverzeichnis Geräte und Gegenstände 
Katastrophenschutz



10. Bedienungsanleitung Sirenen



Beschaffungen Katastrophenschutz 2026

Beschaffung einer stationären Netzersatzanlage für das Feuerwehrgerätehaus Mutlangen

Förderbescheid über 30.000 €

Beschaffung von weiteren Geräten und 

Anlegung eines Verpflegungsvorrats

für Einsatzkräfte und ehrenamtliche Helfer.

Pauschal: 5.000 € 



Helferpool

Kenntnisse, Einsatzmöglichkeiten, Besondere Stärken

Technische/Handwerkliche Fähigkeiten           
Organisation 
Pflegebereich
Medizinischer Bereich
Netzwerker
Sprachkenntnisse
Fahrdienste  usw.  


